
Tipps & Themen Juli 2026 

Gewässer, Städte und Weinbau in der Klimakrise – was tun! 
 

 Die Klimakrise hat uns mit neuen Temperaturrekorden und wenig Regen fest im Griff. 

Nicht nur für Vorerkrankte, Säuglinge und für Menschen, die draußen arbeiten müs-

sen, ist diese Hitze lebensbedrohlich. Auch Wildtiere und ihre Lebensräume leiden 

und sterben „leise“. Durch die Klimakrise werden derart heiße und trockene Perioden 

im Wechsel mit Starkniederschlägen zunehmen. Dies zeigt anschaulich der Deutsche 

Atlas der Klimaextreme, Ausgabe 2025. Trotz der eindeutigen Faktenlage scheinen 

Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung bei der Bundesregierung und 

bei vielen Kommunen aufgrund fehlender Priorität und/ oder mangels Geld– anders 

als in Frankreich – kaum eine Rolle zu spielen. Was tun? Z. B.  Abgeordneten aktivie-

ren! 

 

Unsere Pressemitteilung mit dem Schwerpunkt auf die Krise der Gewässerlebens-

räume wurde u. a. vom SWR aufgegriffen. Dass manche Landratsämter eine Allge-

meinverfügung zur Wasserentnahme verfasst haben und andere Landkreise, in denen 

die Situation ähnlich dramatisch ist, trotz Aufforderung des BUND dagegen nicht, ist 

fachlich nicht nachvollziehbar! 

 

 Der BUND OV Rottenburg hat mit einer Klima-Postkartenaktion mehr Begrünung für 

in der Stadt gefordert. Infos zu dieser Aktion und weiteren Rottenburger Umweltthe-

men findet man im Newsletter des OV Rottenburg. 

 

 Die AG Naturschutz, Landwirtschaft und Streuobst des BUND Landesverband und der 

BUND OV Weinstadt organisierten am 16. Juni eine spannenden Veranstaltung zur 

Zukunft des Weinbaus.  

 

 Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb wächst! In einem gemeinsamen Presse-

Statement von BUND, LNV und NABU wird die Erweiterung um sechs neue Kommu-

nen begrüßt. Gleichzeitig haben die Verbände konkrete Forderungen formuliert, damit 

diese von der UNESCO anerkannte Modellregion ihren Titel zurecht trägt.  

 
 Der BUND RV Neckar-Alb verfasste auch im Auftrag des NABU und des LNV eine 

Stellungnahme zum Bebauungsplan "Südwest-Ehrenberg III". Unsere Argumente ge-

gen diesen BP sind nicht neu: Flächenfraß durch EF und DH, teils unzureichende 

Kompensationsmaßnahmen und fehlendes Mobilitätskonzept. 

 

 Manfred Mistkäfer hat jetzt einen Imagefilm! Mit dem Titel “Naturtagebuch - Mit 

Manfred Mistkäfer die Natur entdecken!“ will der Film zum Beobachten anregen. 

 
 Die Biberverordnung der Landesregierung ist laut dem Verwaltungsgerichtshofs 

(VGH) rechtswidrig! Somit wurde die Kritik von BUND und NABU bestätigt. Beide Ver-

bände kommentieren diese Entscheidung in einer Pressemitteilung. 

 

https://indd.adobe.com/view/7b0e7847-0ed3-40e6-af6c-a7d3efa77537
https://www.bundestag.de/abgeordnete
https://www.bund-neckar-alb.de/service/presse/detail/news/niedrigwasser-durch-trockenheit-und-hitze/
https://www.bund-rottenburg.de/newsletter-rottenburg/beispielnewsletter-1-1/
https://www.bund-neckar-alb.de/service/presse/detail/news/zukunft-des-weinbaus-weinberge-als-lebensraum/
https://www.bund-neckar-alb.de/service/presse/detail/news/zukunft-des-weinbaus-weinberge-als-lebensraum/
https://www.bund-bawue.de/service/pressemitteilungen/detail/news/bund-und-nabu-boeden-schuetzen-und-biogas-aus-reststoffen-gewinnen-1/
https://www.bund-bawue.de/service/pressemitteilungen/detail/news/bund-und-nabu-boeden-schuetzen-und-biogas-aus-reststoffen-gewinnen-1/
https://www.bund-neckar-alb.de/fileadmin/neckaralb/Positionen/StellungnahmeBUNDRVNANABUNehren-NehrenEhrenbergSued042026.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=XwO6BRlWF28
https://www.bund-bawue.de/service/pressemitteilungen/detail/news/gericht-bestaetigt-kritik-von-bund-und-nabu-an-biberverordnung/


 In eigener Sache: Katharina Wutz arbeitet als Nachfolgerin von Benedikt Stocker seit 

Mitte Mai in der Regionalgeschäftsstelle mit: „Ich bin gespannt, was mich erwartet 

und freue mich sehr auf viele neue Gesichter und spannende Themen!“ 

 
 
Einen kühlen Kopf und ein schönes Wochenende wünschen 
 
Barbara Lupp und Katharina Wutz 
 

 
 
Foto (Lupp): Avignon, Paris, Dijon, Straßbourg, Lyon, …: wandeln Parkplätze und Autostraßen 
systematisch in Rad- und Fußwege sowie Stadtgrün um! 
 
Video (C. Schramm) Der rettende Tropfen auf den heißen Stein: Ein fast verdursteter 
Rosenkäfer wurde von BUND-Landwirtschaftsreferenten Christoph Schramm mit ein paar 
Tropfen Wasser „wiederbelebt“ . 

 

https://www.bund-neckar-alb.de/fileadmin/Dokumente/Video/Rosenkaefer-beim-TrinkenSchramm.mp4

